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ReMlitt
für die Hinterbliebenen der gefallenen oder an Wun¬
den und sonstigen Kriegsdienstbeschädigungen gestor¬

benen Teilnehmer am Kriege 1914.
A. Gnadengebührnisse.

1. Hinterläßt ein gefallener usw. Kriegsteilnehmer eine
Witwe oder eheliche oder legitimierte Abkömm¬
linge, so werden für einen gewissen Zeitraum nach
dem Tode des Kriegsteilnehmers Gnadengebühr-

v niste gewährt.
2. Enadengebührnisse können auch gewährt werden,

wenn der Verstorbene Verwandte der aufsteigen¬
den Linie, Geschwister, Geschwisterkinder od. Pfle¬
gekinder, deren Ernährer er ganz oder überwiegend
gewesen ist, in Bedürftigkeit hinterläßt , oder wenn
und soweit der Nachlaß nicht ausreicht, um die
Kosten der letzten Krankheit und der Beerdigung
zu decken.

3. Der Antrag auf Zahlung der Gnadengebührnisse
ist entweder an diejenige stellvertretende Korps¬
intendantur , zu deren Geschäftsbereich der Truppen¬
teil usw. des Verstorbenen gehört oder an das für
den Wohn- oder Aufenthaltsort zuständige Be¬
zirkskommando zu richten. Letzteres sorgt dann
für die Weitergabe. An Belegstücken sind dem
Anträge beizufügen:
u) eine Bescheinigung des Truppenteils usw. über

die Höhe des Gnadengehalts ober der Gnaden¬
löhnung des Verstorbenen und über die Dauer
der Empfangsberechtigung,

t>) eine militürdienstlichbeglaubigte Bescheinigung
über den Tod des Kriegsteilnehmers,

c) in den Fällen zu 2 außerdem eine amtliche Be¬
scheinigung über den Verwandschaftsgrad und
das Verhältnis zum Verstorbenen.
Können Bescheinigungen der zu a und b er¬

wähnten Art nicht gleich beigebracht werden, so
sind bestimmte Angaben über den Dienstgrad, die
Dienststellung und den Truppenteil oder die
Behörde des Verstorbenen erforderlich und als
Ausweise über den Tod die in Händen der An¬
tragsteller befindlichen Mitteilungen der Truppen¬
teile usw. Auszüge aus Kriegsranglisten oder Kriegs¬
stammrollen, Todesanzeigen und Nachrufe der
Truppenteile und Behörden im Militär -Wochen¬
blatt oder in sonstigen Zeitungen und Zeitschriften
beizufügen. Auch ein Hinweis auf die Nummer
der anitlichen Verlustlisten würde genügen.

Auf Antrag stellt das Zentral -Nachweise-Bureau
des Kriegsministeriums in Berlin NW.7, Dorotheen¬
straße 48, besondere Todesbescheinigungen aus.

B. Versorgungsgebührnisse.
4 Nach Ablauf der Gnadenzeit erhalten die Witwe

' u. die Waisen, letztere bis zu >8Jahren — Witwen-
und Waisengeld, sowie Kriegswitwen - und Kriegs¬
waisengeld.

5. Der Antrag auf Bewilligung der Versorgungs-
gebührnifse zu 4 ist an die Ortspolizeibehörde des
Wohnorts oder des anläßlich desKrieges gewählten
Aufenthaltsorts zu richten.

An Belegstücken sind beizufügen:
1. die Geburtsurkunden der Eheleute (können

wegfallen, wenn die Geburtstage aus der Hei¬
ratsurkunde ersichtlich sind oder wenn nur Wai¬
sen- und Kriegswaisengeld beansprucht wird
oder wenn die Ehe über 9 Jahre bestanden
hat) : Schluß folgt. ■

Vom Weltkrieg.
Gulnis Me int* Oie Oeotiie SitteOsmOirOiert.

Berlin , 16. Dezember, anrtlich. . Teile unserer Hoch-
seestreitkräfte machten einen Vorstoß nach der englischen
Ostküste und beschossen am 16. Dezember früh die ber-
ven befestigten Küstenplätze Scarborough und Hartle-
pool . lieber den weiteren Verlauf der Unternehmung
können zur Zeit noch keine Mitteilungen ge,nacht
werden.
Der Chef des Admiralstabs der Marine : von Pohl.

Die Miefm 0er engliien MM.
Die oben stehende wichtige Nachricht wird ergänzt

durch eine weitere Meldung , die auch über die Wirkung
der Beschießung schon Einzelheiten zu melden weiß:

Berlin , 16. Dez. (Nichtamtlich.) Nach englischen Mel¬
dungen sind in Hartlepool über 20 Personen getötet, 80
verwundet und beträchtlicher Schaden angerichtet worden.
Der Gasometer brennt. Die Beschießung der Festung
West-Hartlepool begann zwischen8 und 9 Uhr früh.

In Scarborough sind zwei Kirchen beschädigt und
mehrere Dächer eingestürzt. In Whitby soll die histo¬
rische Abtei teilweise zerstört sein. Die Bevölkerung
flieht in das Innere des Landes.
Welche« 0er Rolle»in Velnknn bis Mrit.

Wien , 15. Dezember. Amtlich wird verlautbart:
!5. Dez. Die Offensive unsm r Armeen in Mest-Kalr-
zien hat hier den Feind zum Rückzüge gezwungen und
auch die russische Front in Südpolen zum Wanken ge¬
bracht. Unsere den Feind in West-Galizien von Süden
her unermüdlich verfolgenden Truppen gelang¬
ten gestern bis in die Linie Jaslow -Rajbrot . Bei dieser
Verfolgung und in der letzten Schlacht wurden nach
den bisherigen Meldungen 3t 000 Russen gefangen ge¬
nommen. Heute liegen Nachrichten über rückgängige Be¬
wegungen des Gegners an der gesanrten Front Rajbrot
Niepolmice—Wolbrom — Nowo-Radomks — Piotrokow
vor.

In dem karpathischen Hochgebirge sind gegen das
Vordringen feindlicher Kräfte in das Latorczä-Tal ent¬
sprechende Maßnahmen getroffen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes:
v. Höfer, Generalmajor.

x « All Inqestieridit.
Großes Hauptquartier , 15. Dez. vorm. Die Fran¬

zosen griffen gestern an mehreren Stellen vergeblich an.
Ein Angriff gegen unsere Stellungen südöstlich Ppern

brach unter starken Verlusten für den Gegner zusammen.
Ein feindlicher Vorstoß aus der Gegend nordöstlich

Suippes wurde ebenso wie ein feindlicher Angriff nord¬
östlich Örnes (nördlich Verdun) unter schweren feindlichen
Verlusten abgewiesen.

In der Gegend von Ailly-Apremont (südlrch St.
Mihiel ) versuchten die Franzosen in vielmaligem An¬
sturm unsere Stellungen zu nehmen ; die Angriffe
scheiterten. Ebenso mißlang ein erneuter feindlicher
Vorstoß aus der Richtung Flirey (nördlich Toul).

In den Vogesen sind die Kämpfe noch im Gange . Bei
der Rückeroberung des Dorfes Steinbach (westlich Senn-
Heim) machten wir 300 Gefangene.

Aus Ostpreußen nichts Neues. Die deutsche, von
Soldau über Mlawa in Richtung Ciechonow vorge¬
drungene Kolonne nimmt vor überlegenem Feinde ihre
alte Stellung wieder ein. _

In Russisch-Polen hat sich nichts wesentliches er¬
eignet. Die ungünstige Witterung beeinflußt unsere
Maßnahmen.

Oberste Heeresleitung.

BuiMtienfuoü 0er mrOiMen Könige.
Stockholm, 15. Dez. Das offiziöse Swenska-Tele-

grafen-BUro meldet : Auf Anregung des Königs von
Schweden wird am Freitag , den 18. Dezember eine
Zusammenkunft zwischen den Königen von Schweden,
Dänemark und Norwegen in Malmö stattfinden. Die
Könige werden von ihren Ministern des Auswärtigen
begleitet sein. Diese Zusammenkunft ist ein Ausdruck
für das gute Verhäktnrs zwischen den drei nordischen
Neichen und für die zwischen ihnen bestehende vollstän¬
dige Einigkeit, ihre bis jetzt beobachtete Neutralitäts¬
politik aufrecht zu erhalten . Das Zusammentreffen be¬
zweckt insbesondere, den beteiligten Regierungen Gele¬
genheit zu geben, sich über die Mittel zu beraten, die
in Frage kommen könnten, um die wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten, die der Kriegszustand für die drei Länder mit
sich bringt, zu begrenzen und zu hemmen.
Mereitung eines rnWen Mtiies gegen

SlonOinnnien?
Stockholm, 14. Dez. Ein Telegramm des „Afton-

bladet" meldet aus Lutea : Achthundert Mann arbeiten
Tag und Nacht an der Fertigstellung der russischen
Bahn an der schwedischen Nordgrenze, die jetzt auch bei
der Stadt Närke in Angriff genommen wird. Dies deutet
darauf chin, daß Rußland die Bahn längs der schwedi¬
schen Grenze weitersühren und bis Norwegen vorstoßen
will.

Nie EnlMIgnng für Lnreindmg.
Berlin , 15. Dez. Die der luxemburgischen Regierung

angewiesenen Entschädigungsgelder belaufen sich auf
1,95 Millionen Mark. Davon sind 1,45 Millionen be¬
reits ausgezahlt.
San 18 Ois 52 OienMitfg in FrnnlrM.

Kopenhagen , 15. Dez. „Politiken " meldet aus
Paris : Der Kriegsminister will ein Gesetz vorlegen,
wonach jeder waffenfähige Franzose zwischen 18 und
52 Jahren dienstpflichtig ist.

Nie Jelgilen MW.
Hamburg , 14. Dez. Den Hamburger Nachr." wird

aus Brüssel gemeldet : Obwohl die belgische Regierung
keine amtlichen Verlustlisten ausgibt , können die folgen¬
den Zahlen als richtig angesehen werden. In der Zeit
vom 4. August bis zum 1. Dez. waren von den bel¬
gischen Soldaten 25 000 Mann tot, 30000 verwundete
in Frankreich, 22 000 verwundet in England , 35 000
kriegsgefangen in Deutschland und 32 000 interniert in
Holland . Rechnet man einige Tausend Kranke dazu,
so dürften von der 200 000 Kämpfer umfassenden belgischen
Streitmacht kaum mehr als 40 000 Mann übrig sein.
Die belgische Armee ist also so gut wie vernichtet.

Eine Mridit nn Oer Jönigsöetg“.
London , 15. Dez. (Nichtamtlich.) Nach privaten

Mitteilungen der englischen Admiralität ist Kapitän -,
leutnant Patterson bei dem Versuch, an den blockierten
Kreuzer „Königsberg" heranzukommen, in deutsche Ge¬
fangenschaft geraten.

(Die Königsberg wurde nach Bekanntgabe der eng¬
lischen Admiralität ' vom 11 November im Rufidschi-
Fluß (Deutsch-Ostafrita). sechs Meilen oberhalb der
Mündung , von dem englischen Kreuzer Chatam durch

Billige , gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören:

Octker - PuddingS aus Dr . Oetker' s Puddingpulvern . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Psg .)
Pole Grütze aus Dr . Oetker's Rote Grützenpulver . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
/ •\ ehlSDeisen und Suppen aus Dr. Oetker's Gustin ) in Paketen zll ft», Pfund.

tMe,nieder das englische Mondamin!  Besser ist Dr. Oetker's 0u»tm.) J lo , 30, bO Pfg>

Ohne Preiserhöhung in allen Geschäften zu haben. billig. nahrhaft. Wohlschmeckend.



Bester Brotaufstrich mlOCM
Heringe 10̂
Bisitiarckberiitge sm  „
Rollmops s«* io i
Bratheringe 124

Ck. 180,000 liunü
la Speise-

Kartoffeln
sind in den letzten Tagen

für mich eingetroffen

Nachruf
Sport =Verein von 1909, Flörsheim a. M.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 22. August unser
treuer und eifriger Sportfreund

Musketier Heinrich Euler
im Inf.-Regt. FriedrichI. v. Hessen-Cassel.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen ein allzeit
für unsere Sache freudig tätiges Mitglied, dessen Verlust
wir schmerzlich bedauern.

Ehre seinem Andenken.
Flörsheim, den 16. Dezember 1914.

Der Uorsfand.

Versenken eines Kohlendampfers blockiert. Seither fehl¬
ten Nachrichten über ihr Schicksal. Nach der vorliegen¬
den Meldung scheint aber die Widerstandskraft des
deutschen Kreuzers noch keineswegs gebrochen zusein. Red.)

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim, den 17. Dezember 1914.

a Gemeindevertretungssitzung vom 13. Dezember d.
Js . Tagesordnung : Nr. t . Ueberschreitung bei Titel
17 und 19 der Ausgaben im Rechnungsjahre 1912. Die
formelle Genehmigung zu den Ueberschreitungen der
Titel 16 und 19 wird nachträglich erteilt . Nr. 2. Ver¬
gebung des im Wirtschaftsjahr 1914 und 15 anfallenden
Nutzholzes. Es wurden nachfolgende Offerten einge¬
reicht: Die Fa . Patzmann in Ruhrort bietet für Eichen-
Schwellenholz bei 2,50 m Minimallänge von 3 Meter
aufwärts , beliebig lang , 27 cm. Zopf pro Festmeter
Mk. 30.— Für Eichen-Erubenholz 5 m Minimallänge
18 cm Zopf, pro Festmeter 13 Mk. Für Kiefern-Eru-
benholz 5 m Minimallänge , 7 cm Zopf, pro Festmeter
13.10 Mk.. Kiefern-Schwellenholz darf nicht unter 23
cm Zopf ausgehalten werden. Die Fa . Max Reimer
hier bietet für Kiefern-Erubenholz in Länge von 3 m
bei 27 cm Zopfstärke Mk. 18.— pro Festmeter. Die
Fa . Opel Rüsselsheim bietet für ca. 120 Festmeter
Kiefern-Schwellenholz inLängen von 3 m bei27cm Zopf
pro Festmeter Mk. 21.50. Die Genehmigung wurde den
einzelnen Firmen zu den eingelegten Geboten erteilt.
Das übrige anfallende Nutzholz soll meistbietend ver¬
steigert werden/ Nr. 3. Antrag der Hessischen Feuer¬
wehren, die Gemeinde Flörsheim möge den Feuerwehren
welche aus dem Erotzherzogtum Hessen zur Vrandhilfe
herbeieilen, dieselben Vergütungen gewähren, wie die
Hessischen Gemeinden den mistigen und zwar unter
Anrechnung der seitens der Nass. Brandversicherungsan¬
stalt etwa zu gewährenden Prämien . Dem Antrag
wurde entsprochen. Nr. 4. Antrag des Mathias Bastian
zu Rllffelsheim, die Anerkenmmgsgebiihr für die an der
Rüffelsheimer Fähre aufgestellte Schutzhütte von >0auf
5 Mark zu ermätzigen. Dem Antrag wurde entsprochen|

und die Anerkennungsgebür vom 1. April 1915 ab auf
Mk. 5.— pro Jahr festgesetzt.

k Die Firma Alois Weilbacher bringt einen zu¬
sammenklappbaren Feldkocher (D. R . E . M .) zum Ver¬
kauf, der in 3 Minuten Getränke und Speisen erwärmt.
Der Apparat wird mit „Schnellfeuerpulver" geheizt
und hat dieser Stoff den Vorteil nicht zu verdunsten,
wie etwa Hartspiritus . Der Preis des Apparats , der
als praktische Liebesgabe allgemein Verwendung finden
sollte, beträgt nur 75 Pfg.

* Frankfurt a. M., 15. Dez. In den letzten Wochen
verging nicht ein Tag ohne einen schweren Einbruch.
In der. Sonnlagnacht wurde eine Villa in der Feldberg¬
straße, ausgeplündert , die zahlreiche kostbare Uhren, Ringe
Schmückgegenstände und antike Münzen im Gesamtwerte
von 6—8000 Mark erbeuteten. Da die Diebe in allen
Fällen fast nach dem gleichen„Muster" arbeiteten, scheint
es sich um dieselbe Bande zu handeln . — Den Tod
durch Erschietzen suchten und fanden in der Wittelsbacher
Allee der Kaufmann Krahle und am Bethmannweiher
das 17jährige Dienstmädchen Kath . Stupp . 2n der
Schweizerstratze vergiftete sich eine junge 26jährige Frau
mit Salzsäure , und im Siechenhause sprang eine 60jähr.

§Frau aus dem dritten Stock auf die Stratze, wo sie
tot liegen blieb.

Hebels Rheinländischer Hausfreund, Jahrgang 1915,
ist im Verlag von I . H. Geiger (Moritz Schauenburg)
in Lahr, bei dem der Kalender 1813 von Johann Peter
Hebel in Verlag gegeben wurde, erschienen. Der Jahr¬
gang enthält zahlreiche größere und kleinere, muntere
und ernste Geschichten» Weltbegegebenheiten, Gedenk¬
tage des Jahres 1915, eine kurze Darstellung, der Ge¬
schichte von Karlsruhe im Hinblick auf das Stadtjubi¬
läum, eine humorvolle und doch gediegene Abhandlung
über die Kometen und manches andere, alles auf das
reichste illustriert. Der echt volkstümliche Kalender kostet
nur 30 Pfg.

Katholischer Gottesdienst.
Freitag , Uhr 2. Seelenamt für Gustav Lahmann , 6™ Uhr

Rorateamt für Lorenz Schleidt , 5»/2 Uhr Beicht.
Samstag , ö1/* Uhr 2. Seelenamt für Susanne Bullion , 650 Uhr

Rorateamt für Oswald Weilbacher.
Israelitischer Gottesdienst.

Jeden Abend 1/25 u. 8 Uhr Bittgottesdienst.
Samstag , den 19. Dezember.

Borabcndgottesdienst: 4 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3 Uhr 30 Min.

_ Sabbataus gang 5 Uhr 15 Minuten.

ZWWvellieMW.
Freitag , den 18. Dezember, vormittags 10Uhr  ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung aus dem
Rathaus zu Flörsheim1Klm». 1Wrlie WM  md zirka 150 3tr.

W >mz
Hochheim, den 16. Dezember 1914.

Hardt,  Gerichtsvollzieher

Kath. Arbeiterverein. Ain Donnerstag Abend 0 Uhr Vorstands¬
und Vertrauensmännersitzungbei Jos . Breckheimer.

Dienstag , den 22. Dezember, findet ini „Kaisersaal" zu Flörs¬
heim a. M. ein

MMWis-KoMt,
ausgefllhrt von der Hochheimer Batl .-Musik unter Mitwirkungvon
Unteroffiziere und Mannschaftendes hies. Rekruten-Depots 'statt.

Hierzu wird die verehrte Einwohnerschafthöfl eingeladen.
Anfang 71/2  Uhr . Ende gegen ö'/a Uhr

Eintrittskarten zu 50 Pfg . sind auf bem Komp.-Geschäftszimmer
sowie bei H. Dreisbach, Karthäuserstrage und P . Emge, Graben-
stratze erhältlich.

Der Ertrag der Veranstaltung wird zur Weihnachtsbescherung
nrinderbemittelterMannschaftenverwendet werden.MiMewt, Flörsheim.

Eine

Ziege tinii
zu otrkmseii.

Näh. Expedition

Hypothekenkapitalien, Hypothe -
ienregulierungen unter soiid. Be¬
dingungen durch Jmmobilien -Kre-
ditverein, e. E . in. b. H., Berlin
S .-W. 38, Martgrafenstr. 14.

Mtn Sie

1Mmoraie
mit Inhalt

gefunden.
Abzuholen Eisenbahner .79

Zur
IJgreibnacbts-
ww  Bäckerei

empfehle ich
W.Mildeln Mund1.40
Mllllihkmi Mmw1.20
Mt  Backarfikel

billigst

Fmz SWtel
Untermainstraße 20.
3 oder 4 Zimmer-

Wohnung
mit Garten ist per l . Jan.

zu vermieten.
Weilbacherskrafie 5.

Mooe?
Mit Strümpfen oder Fußlappen waren wohl alle

unsere Krieger güt ausgerüstet, aber wie mögen wohl
jetzt,̂ nach langen Märschen in den neuen derben Stiefeln
die Strümpfe oder Fußlappen aussehen!

Meist zerrissen! — Füße wund 1
Herr Stabsarzt Dr. Manes gibt den ins Feld zie

henden Soldaten hygienische Verhaltungsmaßregeln u. a.
Soldaten ! Haltet Euch gesund, das ist Euere
Pflicht ! — Pfleget besonders Eure Füße
Leben und Sieg kann davon abhängen etc.

Die Nächte werden schon empfindlich kalt, warme,
trockene Fußbekleidung ist eine Hauptbedingung . Unter
gesendeten Gaben werden sicher jedem , Soldaten am
willkommenstendie hygienisch einwandfreien, gesetzlich
geschützten

chFMWer mit ZWeWklich
sein. — Diese sind desinfiziertem prägniert und dauer¬
haft, schonen die Füße, vermeiden Wund lausen, schützen
vor Ansteckung und Erkältung.

Kalte, nasse und wundgelaufene Füße beeinträchtigen
Herz und Gemüt, in solcher Verfassung werden weite
Märsche zur Qual.

Haben sie Angehörige oder Verwandte im Krieg,
so spenden sie ihnen diese Liebesgabe, nur gering ist
dafür die Ausgabe , doch bedeutungsvoll und eine Wohl¬
tat für die Empfänger.

Diese imprägnierten , gesetzlich geschützten Fußtücher
mit Doppelsohlen können, sofern diese nicht als Bei¬
lage im Paket gehen, als Feldpostbrief für 20 Pfg . be¬
fördert werden und so schnell in den Bsitz des Em¬
pfängers kommen.

Allein-Vertreter

Sans Mmniutn, Damen-«. Sme«hiiIMU
Flörsheim, Hauptstraße 19.

Weihnachts-Geschenke
3 nützlich und dabei spottbillig
weil Fabrik-Reste. Coupons, Kilo und Partiestücke
in Unterpreisposten für Kleider und Kostüme, Fla¬
nelle für Blusen, Unterröcke , Satinreste, Schürzen¬
stoffe, Küchentücher usw. Sehen Sie sich die Ware
an, hören Sie die Preise und Sie werden staunen
über diese enorme Billigkeit der preiswerten Stoffe

die als Fabrik-Reste stets zu haben sind im
Spezial - Restegeschäft Mainz

Stadthausstraße 25
gegenüber dem Stadthaus.

Donnerstag;
in den Verkaufsstellen

eintreffend!

M \Mt Pfund

Mittelkablia«LN3^
Zum

* Backen und stochen»
vorzüglich geeignet:

Margarine Pfund 80 4

Schöne

4-Zimmerwohnung
mit Abschluß, Gas und Wasserleitung, nach Wunsch et¬
was Garten zu vermieten.
_ _ _ Näh. Ex pedition. _ ‘HHMMMNiMHNt

Schone Cblktdännie
zu verkaufen bei

Fm SllhM,Ww..WMlistr.4.
-Post-Karten
bei H . Dreisbach.

Jtls Liebesgaben
für unsere Krieger im Felde

empfehle ich

GoOiioc, Rim, Amt. WM
dis FeWollmkele itrtio meikl je 250@rounn

Wim zu 70  M.
Franz Schichtei





Kafh . Weil Ww
Flörsheim NurM GrabMstze 20.

Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz,
für ca. 80  Zweig -Geschäfte.

Preise genau wie im Hauptgeschäft

Für Damen:
Mike Mi>Mine Hemde« ». Jose«.

NiWlke«, Mmi-Me,
Ii# unD Roiremike.

EelMe««d SIOilnttttnitlm
Wids. KhMeWer. geWte Snmen-
WeKe«. fiorfetts. WeiKi«d bunte
Kopskillen und Mdezüge. Suiten

AeWer. Bettnmtngen.
^ter - und Blufen -Schürzen
Druck- uncl 8lau-Leinen-8chürzen

8tOPkL zum Anfertigen der oben aufgeführten
Artikel in schöner Auswahl eingetroffen.

Für Herren:
Nnrmnl- und Mmhemden mitu. ohne
Ml  Merdoie«, Hnterjofcn, «ellriSie
Kemumelle« und Smenier. Leibbinde«.
Kniemmer. Lungen- «. Knnüihübn

Handschuhe
in Wildleder, Glace, Trikot und gestrickt.

»tntirmw, 8«WMer"ÄS*
Mge«. Innleiten, Sberhemde«.

Nrhemde«, ©nrnituren, Krngenlnner
fjofenträger. In Selbstbinder und Krauatten

geschmackvolle Sortimente, gestrickte und
gerauhte Sfjatvls und Mützen, seidene Halstücher.

Für Kinder:
üng- und Lnnltteidibe«.Lnmmlelt-3We«

und knnes Kinder-WWe.
Hütchen, Hündchen, Strilk- n. Anndmützen

Stknmnle, Gnmlen, Smenters
PelzglMlititrelt mb  HmWiA

Schürzchen. weiß und farbig, Sweater-Knzüge,
Knnben-Stnll-Hnlen und-Zinnen.

Puppen gekleidet,«nABig.
Weklnnnnen. WnWnnnen. Rnlltiere.

Schöne WnWIle
in einfarbig und karrterl.

Hau dar beiten in grösster Auswahl.
ANUdbieete mnlechte Smne und SIWde. Wze. Schirme. Snndtnschen. »tnnlen.

Lei M êihuachts -Kiukauf ein Kalender gratis.
=?<

äh

WWWUW8 S« 8 WUW«
1 Praktische lücibnactnsfpcbcnkc
010  in

Manufaktur-, Kurz-, Weiss- und
Wollwaren.

Herren -, Knaben- und Berufskleidung
finden sie in reicher Auswahl und zu billig Preisen bei

m

jj| g finden sie in reicher Auswahl und zu billig Preisen bei

IMMheiMLUhSchEm
gH Hauptstr . 57  Flörsheim Hauptstr . 57  ^

.—. ■ ■■■ - Ausgabe von Rabattbüchern. = = - ■■■■■■;■•== — —
Geöffnet Sonntags , Montags, Mittwochs und Freitags.

■ss&seif
Noch mer>WMsen!

Um in der jetzigen Kriegszeit, das in
mein Lager gesteckte bedeutende Kapital wie¬
der flüssig zu machen, habe ich mich entschlossen

mein gesamtes Lager in
f Wen und SAuWlhen aller Art
' —  für iien WeAaMedar!—

s»
G

G

G
G

v
G
d
G

Geöffnet Sonntags , Montags, Mittwochs und Freitags. m

zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen.
Trotzdem jetzt alles teurer geworden, ver¬

kaufe ich jetzt billiger  als früher.
Meine bekannt vorzüglichen

GUcrgrö$$cruttg$-Bilder$
^ zu gleich billigen noch nie dagewesenen Preisen, d
äy Achtungsvollä A. Mbinltein, Wrrbeim, V
'iS  Uhrmacher u. Qoidarbeiter. SW
s
Weihliochts-KorteilM *,. cWborfl.

Praktische WEIHNACHTS - GESCHENKE
für Gross

Kameelhaar -Schnallenschuhe
Sonntags -Stiefel für Damen mit Lackiappe von Mk.6.50  bis 16.

do. Halbschuhe ^ SStlÄ^

für Gross und Klein-
für Kinder mit Lederkappe von Mk . 1.35 an
für Herren und Damen von Mk . 1.85 bis 4.

für Herren neueste Form von Mk. 8.— bis 17.-~ üßc Schaften-Stiefel
Arbeits -Schuhe

aus
bestem Rindsleder

klnOer-SMel In allen Qualitäten.

Pantoffel für Kinder von 85 Pfg . an.
Pantoffel für Herren und Damen von Mk. 1.— an
Filz -, Schnür- oder Schnallenstiefel Leder Besatz

in verschiedenen Preislagen.

M-SnWnbeI SnmmilAbeI GnmnWenI Einlege-Sdblen In grübt» Anzmnbt mnfiekit

Scbubbdtis5. Rabn, flörsbeim, 0raben$lra$$e io.
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